
                             
    

 

2. Zwischenstand der Vorhaben zu eTicketing und digitale Vernetzung  
Wesentliche Ergebnisse zum Projektstand Ende März 2018 
Langtitel / Kurztitel  

MobilitätsHub 

Partner / Zuwendungsempfänger + assoziierte Partner 

Partner (Institution, Ansprechpartner) 
Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH, DB Regio AG, Fraunhofer IVI, HaCon Ingenieurgesellschaft mbH, Mag-
deburger Regionalverkehrsverbund GmbH, Mobility Center GmbH (teilAuto), Mitteldeutscher Verkehrsver-
bund GmbH, NASA GmbH, TAF mobile GmbH 
 
Assoziierte Partner 
nextbike GmbH, GHT Mobility GmbH (CleverShuttle), Hallesche Verkehrs-AG, Magdeburger Verkehrsbe-
triebe GmbH & Co. KG, Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen GmbH, Dessauer Verkehrs GmbH 

Kernziele des Projektes  

 Eine Demo-App für Auskunft und Buchung von einzelnen Fahrten und gesamten Reiseketten durch die 
Projektregion. 

 Mit Funktionen von der inter- und multimodalen Verbindungsauskunft über verbundraumübergreifen-
de Tarifauskunft bis zum Fahrscheinverkauf für ÖV und Sharingangebote. 

 Einbindung unterschiedlicher Mobilitätsanbieter (ÖV und Sharer)  
 Einfache Handhabung von der Registrierung über Login bis zur Ticket- und Buchungsübersicht. 
 Herstellung weitest gehender Interoperabilität zwischen den verschiedenen Systemen. 
 Übertragbare Ergebnisse (Software-Module) für spätere Anwendungen. 
 Erarbeitung von organisatorischem und rechtlichem Regelungsbedarf. 

Arbeitspakete/-inhalte und Meilensteine 

 AP 1.1 Projektkonzept / Geschäftsmodell / Zielgruppen:  
o Lastenhefterstellung für Verbindungsauskunft über Verbundgrenzen hinweg unter Einbindung von 

Sharing-Angeboten (Car-, Bike- und Ridesharing) unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen 
und Schnittstellen. 

o Lastenhefterstellung für den Verkauf und Buchung unter Berücksichtigung der besonderen Anforde-
rungen der Sharing-Angebote  

o Untersuchung und Entscheidung für eine Clearing-Variante 
o Datenschutzrechtliche Bewertung und Entscheidung zum Thema Kundensupport 
o Erarbeitung Organisationsstruktur und Vertragswerk 

 AP 1.2 Tarif- und Verwertungskonzept: 
o Lastenhefterstellung für Tarifauskunft sowie Erstellung eines Regelwerks für Tarifbrechpunkte über 

Verbundgrenzen hinweg und unter Einbeziehung Sharer 
o Beschreibung aller Ergebnisse des Projektes in einem Projektleitfaden 

 AP 2.1 Definition Anwendungsfälle und Anforderungen  
o Erarbeitung von Anwendungsfällen und Anforderungen an die App 
o Beschreibung der (Frontend-)Anforderungen in einem Lastenheft App 

 AP 2.2 Technische Konzeption Datenflüsse / Clearing  
o Definition der Plattformarchitektur und Sicherung modularer Aufbau 
o Gestaltung der Schnittstellen zwischen den beteiligten Systemen  
o Umsetzungen für Clearing  

 AP 2.3 Entwicklung technische Lösung  
o Entwicklung intermodale und multimodale Verbindungsauskunft 
o Erstellung Tarifmodule nach VDV-PKM-Standard für ÖV-Tarife MDV und marego 
o Integration Produkt- und Kontrollmodul sowie Regelwerk Tarifbrechpunkte in Tarifserver 
o Anbindung Mobilitätspartner und Vertriebssysteme 

 



                             
    

 

 AP 3.1 Bedarf und derzeitige Lösungen  
o Recherche Mobilitätsanbieter (Angebot, mögliche Schnittstellen etc.) 
o Erstellung Vergleichsdarstellung und Bewertung der Anbieter 

 AP 3.2 Zusammenarbeit präferierte Partner  
o Abstimmung mit weiteren möglichen Partnern zur Zusammenarbeit 
o Bewertung möglicher Schnittstellen 
o Vertragsabschluss für Zusammenarbeit 

 AP 4.1 Integration der Lösung in Demonstrations-App  
 AP 4.2 Gewinnung von Friendly-Usern und Set-Up  
 AP 4.3 Demonstrationsphase, Datensammlung und Auswertung  
AP 5.0 Projektmanagement und Öffentlichkeitsarbeit 

Erzielte (Zwischen)Ergebnisse zum Projektstand Ende März 2018 

Abschluss der technischen Konzeption Datenflüsse / Clearing (Architektur Gesamtsystem, Schnittstellen, 
Clearing). Hierzu Erstellung Sequenzdiagramme und insbesondere  

 Erarbeitung der Details zur Einbindung der Sharer bei Registrierung und Buchung unter Berück-
sichtigung einer möglichst einfachen und übersichtlichen Benutzerführung. 

 Gestaltung der notwendigen Mehrfachabfragen an der WebService-Schnittstelle der DB. 
 Gestaltung der, für die genaue Tarifauskunft, erforderlichen Parameterabfragen unter Berücksich-

tigung datenschutzrechtlicher Aspekte und Nutzerführung. 
 Darstellung der wählbaren ÖV-Tarife nach Auswahl von Verbindung und Angabe aller Parameter 

durch den Nutzer. 
 Umsetzung der vollständigen Darstellung der gewählten Tarife und gebuchten (bzw. erst vor 

Fahrtantritt zu buchenden) Sharing-Angebote. 
 
Rückfluss der Ergebnisse der technischen Konzeption in die bereits erstellten Lastenhefte. Insbesondere 
Überarbeitung des Lastenhefts App, das die Abläufe für den Bediener darstellt.  
 
Der Projektleitfaden, der die Lastenhefte und konzeptionelle Punkte umfasst, wurde um die abschließende 
Dokumentation zur  

 Vertragsgestaltung der Rollen primär- und sekundär-KVP  
 Fahrgastrechte bzw. Regelungsbedarf bei Verspätungen im ÖV  
 Umgang mit unterschiedlichen Sätzen für die Mehrwertsteuer 
 Gestaltung und Aufgaben des Kundensupports 
 Beschreibung eines Konzepts für Betrieb, Aufgabenteilung, Finanzierung  

ergänzt bzw. aktualisiert. 
 
Anlauf der Entwicklung der technischen Lösung für die einzelnen Software-Module: 

 Erweiterung der Verbindungsauskunft für intermodale und multimodale Auskünfte, inkl. Abfrage 
über WebService-Schnittstelle bei der Bahn. 

 Entwicklung der Tarifmodule für ÖV Tarife der Verbünde MDV und marego sowie Umsetzung des 
erstellten Regelwerks zu den Tarifbrechpunkten wurde begonnen.  

 Entwicklung Service Basisangebot und Tarifparameter-Auswahl bestimmen. 
 Entwicklung der Registrierung und Login für ÖV-Angebote und für die Sharer. 
 Umsetzung der Buchungsplattform. 
 Anbindung der Mobilitätspartner und Vertriebssysteme. 

 
Die Konzeption für die Gewinnung von Friendly Usern und der Durchführung der Nutzertests ist abge-
schlossen sowie ein Onlinefragebogen erstellt. Damit kann ab April die Werbung von Friendly Usern anlau-
fen. 
 



                             
    

 

 
Im Lenkungskreis des Projekts (Termin im September 2017) wurde deutlich, dass aus Kapazitätsgründen 
die assoziierten Projektpartner Magdeburger Verkehrsbetriebe (MVB) sowie der Verkehrsverbund Mit-
telthüringen (VMT), das Projekt nicht aktiv unterstützen können. So beschränkt sich die Zahl der möglichen 
KVP für ÖV-Tickets auf die DB Regio und die Hallesche Verkehrsbetriebe (HAVAG). Das Projektgebiet kann 
aus diesem Grund auch nicht das Gebiet des VMT beinhalten. 
 
Die Berichtsdokumente sind in Form von Projektleitfaden, Lastenheften und Sequenzdiagramme verfügbar 
- jedoch nicht öffentlich. 
Erste Testergebnisse können nach der vollständigen Realisierung von einzelnen Modulen und Schnittstellen 
dargestellt werden sowie nach der Testphase in 2018. 
 

Erwartete Ergebnisse bis Projektende zum 30.09.2018  

 Erstellung einer Pilot-App für intermodale / multimodale Fahrtverbindungen in der Region. Mit Funkti-
onen von der Verbindungsauskunft bis zum Kauf / bis zur Buchung. 

 Erprobung der App innerhalb einer Demonstrationsphase und Ziehung von Rückschlüssen für sinnvolle 
Änderungen / Erweiterungen. 

 Rechtliche Bewertung und vertragliche Abstimmungen werden für das Projekt und einen späteren Pro-
duktiv-Betrieb erarbeitet. Insbesondere ist das Thema Clearing zu berücksichtigen. 

Die Projektergebnisse können für weitere Anwendungen verwendet werden - voraussichtlich als ersten 
Schritt für easy.GO des MDV und das INSA-System der NASA. Erweiterungen für Sachsen sind bereits in der 
Diskussion. 

 


